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VORWORT 
 

Wie schon 2020 hat die Corona-Pandemie unsere Arbeit auch dieses Jahr stark beeinträchtigt. 

Tatsächlich wurden alle Sitzungen des Rates in diesem Jahr virtuell per Zoom abgehalten. Es 

fanden keine Informationsveranstaltungen in den Vereinen statt. Die jährliche Konferenz der 

Migrant:innenvereine und Selbstorganisationen sowie der Tag der Migrant:innenvereine (ein 

jährliches Fest der Vielfalt des Migrant:innenbeirat) wurden abgesagt. Es gab die üblichen 

Besuche von Stadtpolitiker:innen bei uns nicht, ebenso keine Podiumsdiskussionen oder 

Tagungen. Trotz der Schwierigkeiten bemühten wir uns, unsere Aufgaben der 

Interessenvertretung der Migrant:innen in Graz mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln 

wahrzunehmen.  

Wir blieben mit unseren Zielgruppen über Online- und Telefonkommunikation in Kontakt und 

konzentrierten uns darauf, Migrant:innen-Communitys Echtzeitinformationen zu verschiedenen 

Themen, einschließlich Covid-19, bereitzustellen. 

 

In diesem kürzeren als sonst üblichen Bericht geben wir einen Überblick über unsere Aktivitäten 

im Jahr 2021 und einen Einblick in das Leben von Migrant:innen in Graz in diesem Corona-Jahr. 

 

Godswill Eyawo 
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1. DIE LAGE DER MIGRANTiNNEN IN GRAZ 
 

 

 

Regelmäßiger Kontakt und Austausch mit Migrant:innenvereinen und -Communitys in Graz 

ist ein sehr wichtiger Bestandteil der Arbeit des Migrant:innenbeirates.  

Der Migrant:innenbeirat führt in der Regel jährlich 6 bis 15 Informationsveranstaltungen in 

Vereinen, 1 Konferenz der Migrant:innenvereinen und Selbstorganisationen, 2 bis 3 

Stammtische in Vereinen und 1 Tag der Migrant:innenvereine durch. Neben den 

Rückmeldungen aus den Fragebögen, die bei Veranstaltungen durchgeführt werden, 

erhält der Migrant:innenbeirat durch die oben genannten Aktivitäten auch Einblick in die 

Situation der Migrant:innen. Die Rückmeldungen aus den Fragebögen und die Ergebnisse 

der Aktivitäten werden üblicherweise für den Bericht zur Lage der Migrant:innen in Graz 

herangezogen. Aufgrund der Corona-Pandemie, die zu einer drastischen Einschränkung 

der persönlichen Kontakte führte, fand im Jahr 2021 jedoch keine der oben genannten 

Aktivitäten statt. Daher basieren die in diesem Bericht vorgestellten Themen nicht auf 

unseren Face-to-Face-Interaktionen, sondern auf Telefongesprächen und der 

Kommunikationen per E-Mail mit einzelnen Migrant:innen bzw. Vertreter:innen der 

Migrant:innen-Communitys. 

Dieser Bericht fokussiert sich auf drei Themen, die Migrant:innen im Jahr 2021 vor  größte 

Herausforderungen stellten. Im Allgemeinen kann die Situation von Migrant:innen in Graz 

in diesem Jahr, wie auch im letzten Jahr, als herausfordernd bezeichnet werden. Es gab 

keine signifikante Verbesserung gegenüber 2020. 

 

 

 

 

 

 

Der unzureichende Wohnraum führte bei Migrant:innen, ihren Familien, insbesondere 

Kindern und Jugendlichen, zu physischen und psychischen Belastungen. Die 

Herausforderungen für Migrant:innenfamilien durch beengte Wohnverhältnisse wurden 

durch die Covid-19-Einschränkungen wie Quarantäne und Homeoffice verschärft. Wir 

erhielten Berichte von Eltern, die mit dem Home-Schooling ihrer Kinder überfordert waren. 

Viele verfügten zuhause nicht über die notwendige technische Ausstattung und/oder die 

Fähigkeit, ihre Kinder zu unterstützen. Oft war nicht genügend Platz in ihren Wohnungen, 

um einen reibungslosen Ablauf des Home-Learnings bzw. Home-Offices zu ermöglichen, 

 

  

1.1 Fazit 

1.2 Enger Wohnraum 
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Viele Migrant:innen und migrantische Communitys waren im Berichtsjahr mit finanziellen 

Schwierigkeiten konfrontiert. Herausforderungen ergaben sich durch Arbeitsplatzverlust 

oder Kurzarbeit bzw. krankheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit, viele Migrant:innen litten 

unter einem geringeren persönlichen oder familiären Einkommen.  

Vereine und Communitys schnitten nicht besser ab. Im Jahr 2021 konnte praktisch kein 

Verein seine üblichen Treffen oder Veranstaltungen durchführen. Der Mangel an 

Vereinsversammlungen führte zu entgangenen Mitgliedsbeiträgen oder Spenden und 

damit zur Unfähigkeit, die Mieten für ihre Vereinsräume zu bezahlen.  

Auch die geringe Wahlbeteiligung bei den Wahlen zum Migrant:innenbeirat im September 

ist großteils auf fehlende Versammlungen der Vereinsmitglieder zurückzuführen. 

 

 

 

 

 

 

Auch die Verarbeitung von Informationen zur Corona-Pandemie stellte Migrant:innen in 

diesem Jahr vor einige Herausforderungen. Sie waren auf unterschiedliche Weise 

Informationen aus vielen Quellen ausgesetzt. Nicht selten sehen Migrant:innen neben den 

österreichischen Sendern auch TV-Sendungen aus ihren Herkunftsländern. Zudem 

tauschten sich Angehörige und Freund:innen aus aller Welt mit ihnen aus, erzählten von 

ihren Erfahrungen, Maßnahmen der Regierungen und Herausforderungen, die die 

Pandemie für jede/n Einzelne/n mit sich bringt. Aufgrund dieser Informationsflut, 

Fehlinformationen und Verschwörungstheorien rund um Covid-19 war es für Migrant:innen 

besonders herausfordernd, sichere und korrekte Informationen zu empfangen, aber auch 

das Vertrauen in die Expert:innen und Verantwortlichen zu wahren. 

Diese Fehlinformationen waren zweifellos mitverantwortlich für die anfängliche Skepsis, die 

Migrant:innen bei deren Einführung der Corona-Impfung entgegenbrachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.3 Finanzielle Schwierigkeiten 

1.4 Corona-Impfkampagne 
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2. JAHRESÜBERBLICK - Events & Tätigkeiten  

 
 
 
 
 Sitzungen 
Im Jahr 2021 wurden 11 Beiratssitzungen, online via Zoom, abgehalten.  

Neben den Bemühungen, Migrant:innenvereine und Selbstorganisationen, die unter der 

Pandemie gelitten haben zu unterstützen, beschäftigte sich der Migrant:innenbeirat 

damit, wie die Migrant:innen am besten über Maßnahmen der Regierung zur Bekämpfung 

der Pandemie, wie Testen und Impfungen, informiert werden können. Thematisiert wurde 

auch, wie man den verbreiteten Falschinformationen über Covid entgegengenwirken 

kann. 
 

 

 Klausur 
Im Oktober 2021 trafen sich die neu gewählten 

Beirät:innen und die Mitarbeiter:innen der 

Geschäftsstelle zu einer halbtägigen Kennenlern- 

und Einschulungsklausur. Dabei lernten die neuen 

Beiratsmitglieder und die Mitarbeiter:innen der 

Geschäftsstelle nicht nur einander kennen, sondern 

auch die Kernaufgaben, Ziele und Arbeitsweisen 

des Beirats. Um das Wissen über die Arbeit des 

Migrant:innenbeirates zu vertiefen, sind für das 

nächste Jahr weitere Klausuren geplant. 
 
 
 
 
 

 
 
Am Sonntag, den 26. September 2021 fand die 

Migrant:innenbeiratswahl statt. Für diese Wahl gab es 9 

Wahlvorschläge (Wahllisten). Insgesamt haben sich 48 

Kandidat:innen, darunter 28 Frauen, um die 9 

Beiratsmandate beworben. 

Zu den Themenschwerpunkten der Listen gehörten unter 

anderem: (Aus-) Bildung, Arbeit, Familie, 

Zusammenleben, Gleichberechtigung, soziale 

Gerechtigkeit, interreligiöser Dialog und politische 

Teilhabe. 

Bei dieser Wahl, die zu gleiche Zeit mit den Gemeinde- 

und Bezirksratswahlen durchgeführt wurde, waren über 

29.000 Personen wahlberechtigt.   

2.1 Die Arbeit des Beirats 

2.2 Wahl des Migrant:innenbeirates 
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Nach geschlagener Wahl war der Migrant:innenbeirat 

jedoch über das geringe Interesse der Migrant:innen 

enttäuscht. Die Wahlbeteiligung lag 2021 lediglich bei 

4,45 %.  

Interessanterweise konnten diesmal sechs Kandidatinnen 

Mandate im Beirat gewinnen; womit künftig erstmals 

mehrheitlich Frauen im Migrant:innenbeirat vertreten 

sind.  

Als stimmenstärkste Liste lag die „Internationale Liste für soziale Gerechtigkeit“ vor der Liste 
„Neue Generation“, die mit jeweils 2 Mandaten in den Beirat einzogen. Zwei Listen haben 
den Einzug in den Beirat nicht geschafft: Die „Liste für bessere Zukunft“ und „Union 
Islamischer Kulturzentren Gries“. 
 

 
Daraus ergab sich folgende Mandatsverteilung: 

Liste Stimmen % Mandate 

Liste 1: Internationale Liste für soziale Gerechtigkeit, ILSG 270 21,2 %  2 

Liste 2: Liste Osteuropäische Initiative, LOI 93 7,3 %  1 

Liste 3: Neue Generation, NG 189 14,8 % 2 

Liste 4: Islamische Zentrum Wali ASR, IZWA 121 9,5 % 1 

Liste 5: Afrikanische Liste, AL 125 9,8 % 1 

Liste 6: Liste für bessere Zukunft, LBZ 69 5,4 % 0 

Liste 7: Kurdische Liste für Zusammenleben, KIZ 142 11,1 % 1 

Liste 8: Migrant:innen für Gleichberechtigung, MFG 179 14,0 % 1 

Liste 9: Union Islamischer Kulturzentren Gries, UIKZ 88 6,9 % 0 

 

 

 

 

 
 

 

Coronabedingt gestaltete sich die Zusammenarbeit und der Austausch mit den Vereinen 

auch im Jahr 2021 sehr schwierig. Wie 2010 wurden die Konferenz der Migrant:innenvereine 

und der Tag der Migrant:innenvereine am Mariahilferplatz abgesagt. Die Durchführung 

von großen Infoveranstaltungen in den Vereinsräumlichkeiten war aufgrund der Pandemie 

nicht möglich. So erfolgte der Großteil des Austausches telefonisch bzw. via Mail. 

Der Beirat beschloss jedoch, die projektbezogene finanzielle Unterstützung für Vereine 

auch im Jahr 2021 fortzusetzen. So hatten Migrant:innenvereine die Möglichkeit, für kleine, 

selbst konzipierte Projekte einen kleinen finanziellen Zuschuss zu erhalten. 

 

 

 

2.3 Zusammenarbeit mit den Migrant:innen-Communitys 
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 Fußballmanschaft „Jawanan“ Graz 
Integration, Gesundheit, Respekt und Toleranz sind wichtige 

Eckpfeiler der Fußballmanschaft „Jawanan“, die von jungen 
Migrant:innen organisiert ist. Diese wichtigen Elemente sah der 

Migrant:innenbeirat als äußerst Förderungswürdig und 

unterstützte im September und Oktober die Mannschaft.  
 
 
 
 Einheitsfest des Verein Christ Evangelical Ministry 

Der Migrant:innenbeirat unterstützt ebenfalls die afrikanische Kirchengemeinde „Christ 
Evangelical Ministry“ bei einer Veranstaltung zum Interkulturellen- und Interreligiösen 

Austausch im September.  Die Veranstaltung, ein „Einheitsfest“, bringt Menschen 
zusammen unabhängig von Religion und Herkunft. 

 

 

 

 Liste der Migrant:innenvereine 
 

 Grazer Migrant:innenvereine und Selbstorganisationen 

1 Abaawa Afrika Kulturzentrum (AACC) 

2 Asanteman Royals - Verein zur Förderung der Ghan. Asante Gemeinschaft 

3 Afghanisch-Österreichischer Kulturverein Steiermark 

4 African Time - Afrikanische Medien Verein 

5 Ägyptische Gemeinde in Österreich 

6 Alevitischer Kulturverein Graz 

7 ASCC - Afghan Steiermark Cricket Club 

8 A&C - Verein Austria trifft China 

9 BASE Verein zur Förderung und Bildung, Kunst und Gemeinschaft 

10 Burundi Österreich UMUCO Kulturverein 

11 Casa Angola (Verein zur Förderung von Angolanischer Kultur und Kunst) 

12 Christs Evangelical Ministry, Christliche evangelische Glaubensgemeinschaft 

13 Demokratisches Zentrum der KurdInnen in Graz 

14 Edo Community Graz 

15 Five Stones - Verein für Integration und Dialog 

16 Förderverein Mutter Theresa Graz 

17 God's Deliverance Centre 

18 Himmelspforte, Verein zur Unterstützung der christlichen Gemeinschaft 

19 IGBO Kulturverein Steiermark - IGBO General Assembly Steiermark 

20 IGBO National Union Steiermark (INUS)  (INUS) (Sprachverein für IGBO) 
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21 Indiacenter - Indisch-Österreichische Gesellschaft für Kultur und Freizeit 

22 Iranisch-Österreichische Kulturinitiative 

23 Türkisch-islamischer Verein für kulturelle u. soziale Zusammenarbeit in Graz (ATIB) 

24 Islamisches Kulturzentrum Graz 

25 IWA - International Women's Association Graz 

26 Kultur- und Solidaritätszentrum der Afghanen in der Steiermark 

27 Kulturverein Anambra Progresive Union 

28 Kuvukiland - Förderung u. Unterstützung Jugendlicher Talente 

29 Moscheen Errichtungs-, Erhaltungs- und Verwaltungsverein Graz 

30 Österreichisch Russische Gesellschaft ÖRG-Steiermark 

31 ProHealth - Afrikanische Initiative zur Gesundheitsförderung 

32 Ridna Domivka - ukrainischer Kulturverein in Graz 

33 RINIA - JUGEND der albanischen SchülerInnen in Tanz, Gesang, Theater 

34 Rwandesisch-Österreichischer Kulturverein 

35 Serbischer Kulturverein "Sveti Sava" Graz 

36 Solidarität mit Lateinamerika 

37 Sozialforum Afrikanische Mütter 

38 Syrische Gemeinschaft Graz 

39 Ukrainischer Studentenverein Sitsch 

40 Verein ATDHEU (Heimat) 

41 Verein Ägyptische und arabische Kultur in Graz 

42 Verein der Bosniaken Steiermark 

43 MHDG - Verein der Förderung Mission Haus des Gebetes 

44 Verein des IBO Kulturell Forum - IBO Cultural Forum 

45 Verein für Ghanesische Kunst und Kultur - Ghana Union Of Art And Culture 

46 Verein für Jugendliche Ghanas und Österreich 

47 Verein Hoffnung für unterprivilegierte Menschen - Hope for underprivileged People 

48 Verein Jukus - Verein zur Förderung von Jugend, Kultur und Sport 

49 Vereinigung der Nigerianischen Community in Österreich in der Steiermark 

50 Transitart Film Fusion - TAFF - Kulturverein 

51 Verein zur Erhaltung der Moscheeeinrichtung IHLAS 

52 Verein zur Förderung des indonesisch-österreichischen Kulturaustausches RUMAHKU 

53 Verein Viens et vois - zur Förderung/Integration der afrikanischen. MitbürgerInnen 
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Aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen, wurde die niederschwellige 

Informationskampagne des Migrant:innenbeirates auch in diesem Jahr 

fortgesetzt. Der Beirat informierte die in Graz lebenden Migrant:innen, sowie 

die Migrant:innenvereine und Communitys mittels regelmäßiger 

Aussendungen über die sich rasch ändernden Maßnahmen und aktuelle 

Einschränkungen, Testmöglichkeiten, Impfangebote und vieles mehr. Die Aussendungen 

wurden so verständlich wie möglich gehalten, teilweise auch mit mehrsprachigen 

Infomaterialien. 

 

 Facebook-Kampagne gegen Verschwörungstheorien und Falschinformationen 
Aufgrund der teilweise massiven Falschinformationen und Verschwörungstheorien wurde 

auf Facebook eine Anti-Verschwörungstheorien-Kampagne gestartet. Dazu wurden 

täglich Informationen zu Verschwörungstheorien gepostet. Vereinzelt wurden die Vereine 

auch über den Whats-App Kanal des Beirates über dieses Thema informiert.  

 

 

 Corona-Task-Force der Stadt Graz 
Der Migrant:innenbeirat arbeitete bei der Grazer 

Covid-Informationskampagne mit dem Covid-

Krisenstab und der Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit 

und Kommunikation der Stadt Graz zusammen. Er 

machte Vorschläge, wie migrantischen 

Mitbürger:innen in Graz am besten erreicht werden 

können. Die Ideen des Beirates für die mehrsprachige 

Infokampagne der Stadt Graz wurden vom Krisenstab 

und auch von Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl 

wohlwollend aufgenommen. 
 

Foto: Stadt Graz 

2.4 Corona-Infokampagne 
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 Angebot für Vereine | Infoveranstaltungen zu Corona-Impfungen 
 

Der Migrant:innenbeirat hat in Kooperation mit dem 

Gesundheitsamt der Stadt Graz das Angebot für 

Infoveranstaltungen in den Vereinen über die Corona-

Impfung breit beworben. 

Das Angebot wurde von mehreren Vereinen in Anspruch 

genommen. Das Islamische Kulturzentrum Graz 

organisierte im Rahmen dieser Initiative auch mehrere 

Impfaktionen vor Ort in der Community. 
 

Foto: Islamisches Kulturzentrum Graz 

 
 
 
 Impfaufruf der Beirät:innen 

 
Um Migrant:innen zur Impfung zu motivieren, 

haben die Beirät:innen zusätzlich zur 

Kampagne der Stadt Graz einen 

mehrsprachigen Impfaufruf gestartet, der 

über Facebook verbreitet wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 Frauen*Empowerment im Women’s Action Forum 
 

Der Migrant:innenbeirat beteiligte sich in Kooperation mit 

dem Verein Rumahku bei einer Veranstaltung des 

Women’s Action Forum im Rahmen des Weltfrauentages 
am 8. März. 

Durchgeführt wurde ein mehrsprachiger Workshop zum 

Thema Frauenempowerment: Gewalt in der Familie (mit 

Schwerpunkt Corona-Pandemie). 

 
 

 

Als Expert:innen nahmen Vertreter:innen des 

Gewaltschutzzentrum Graz und Frauenservice Graz teil, 

die Dolmetschangebote sowie juristische 

Beratungsangebote präsentierten. 

Es nahmen 35 Frauen aus ca. 10 verschiedenen Ländern 

am Workshop teil. Diese Gelegenheit wurde auch 

genutzt, die jeweiligen Bräuche zum Weltfrauentag aus 

den Herkunftsländern der Frauen zu präsentieren. 

  

Foto: Verein Rumahku 

Foto: Verein Rumahku 

2.5 Kooperationen und Beteiligungen 
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 Grazer Sprachenfest  
Als Mitglied des Sprachennetzwerk Graz nahm der Migrant:innenbeirat beim Sprachenfest 

am 24. September 2021 mit einem Aktionsstand teil. 

Das Fest wird anlässlich des Europäischen Tages der Sprachen veranstaltet, dabei wird die 

Sprachenvielfalt und der Reichtum der Sprachen in einem vielfältigen Rahmenprogramm 

gefeiert.  

Der Migrant:innenbeirat bot den Besucher:innen an beim Quiz „GRAZ Melting (S)pot“ 
teilzunehmen und veranschaulichte die positiven Aspekte der kulturellen Vielfalt in Graz. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 Unterstützung des Verein gemma! – Gemeinsam machen 
Der Migrant:innenbeirat unterstützte die wertvolle Arbeit des Verein „gemma!“. Dieser 

Grazer Verein fördert die Integration und den interkulturellen Austausch junger Menschen. 

Angeboten wird ein Begegnungsraum – das Erzählcafé & Infobüro –, individuelle 

Beratungen, Lebens- und Sozialberatung, Lernhilfe, regelmäßige Freizeitaktivitäten sowie 

verschiedenste Workshops und Projekte.  

Dadurch ermöglicht gemma! den Dialog zwischen jungen Menschen unterschiedlicher 

Kulturen und trägt somit zu einem friedvollen und respektvollen Miteinander bei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: cp-pictures 
FOTO: cp-pictures 

Foto: gemma! Foto: gemma! 
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 Zusammenarbeit mit dem Integrationsreferat - Mitwirkung bei einer Studie  
 

Im Auftrag des Integrationsreferates hat das Zentrum für 
Südosteuropastudien der Universität Graz eine Studie 
„Nationalismus, Geschichtsverständnis und nationale 
Symbole unter Grazer Jugendlichen mit ex-
jugoslawischem Migrationshintergrund" durchgeführt und 
eine Handreichung erstellt, die bei der Einordnung 
nationalistischer bzw. umstrittener Begriffe, Sprüche, 
Symbole und Personen mit ex-jugoslawischem Bezug als 
Orientierungshilfe dienen soll.  
Der Migrant:innenbeirat unterstützte die Umsetzung mit 
seiner Expertise, da er es für sehr wichtig hält, dass Graz, 
die Heimat einer vielfältigen Gesellschaft, für Respekt und 
Toleranz steht.  
 

Studie und Handreichung zum Download: 

https://bit.ly/3VKsNbZ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
  

Foto: istock_Savushkin 
Illustration achzigzehn 
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4.   GRAZER MIGRANT:INNEN in Zahlen 
 

Grazer Bevölkerung nach Hauptwohnsitz 

 

 

Grazer Bevölkerung mit Hauptwohnsitz pro Bezirk 
Nach Österreicher:innen, EU-Bürger:innen, Nicht EU-Bürger:innen 
 

Bezirk 
Österreich-

er:innen 
in % 

EU-
Bürger:innen 

in % 
Nicht EU- 

Bürger:innen 
in % Gesamt 

01.Bez. Innere Stadt 2.551 74,0% 561 16,3% 334 9,7% 3.446 
02.Bez. St.Leonhard 12.143 80,6% 1.798 11,9% 1.134 7,5% 15.075 
03.Bez. Geidorf 19.704 81,1% 2.637 10,9% 1.960 8,1% 24.301 
04.Bez. Lend 19.869 62,7% 4.851 15,3% 6.991 22,0% 31.711 
05.Bez. Gries 15.514 51,1% 6.085 20,0% 8.753 28,8% 30.352 
06.Bez. Jakomini 22.963 72,0% 4.582 14,4% 4.363 13,7% 31.908 
07.Bez. Liebenau 12.021 76,2% 2.085 13,2% 1.662 10,5% 15.768 
08.Bez. St.Peter 14.101 86,1% 1.434 8,8% 849 5,2% 16.384 
09.Bez. Waltendorf 10.484 86,5% 1.009 8,3% 631 5,2% 12.124 
10.Bez. Ries 5.282 87,3% 509 8,4% 262 4,3% 6.053 
11.Bez. Mariatrost 8.344 86,1% 928 9,6% 420 4,3% 9.692 
12.Bez. Andritz 16.967 86,6% 1.532 7,8% 1.093 5,6% 19.592 
13.Bez. Gösting 7.762 68,9% 1.716 15,2% 1.792 15,9% 11.270 
14.Bez. Eggenberg 15.560 70,5% 3.138 14,2% 3.364 15,2% 22.062 
15.Bez. Wetzelsdorf 13.151 78,3% 1.898 11,3% 1.751 10,4% 16.800 
16.Bez. Straßgang 14.378 76,6% 2.453 13,1% 1.948 10,4% 18.779 
17.Bez. Puntigam 7.219 71,4% 1.762 17,4% 1.126 11,1% 10.107 
Gesamtergebnis 218.013 73,8% 38.978 13,2% 38.433 13,0% 295.424 

 

 

218.013

38.978

38.433

Österreicher:innen | 74,6 %

EU-Bürger:innen | 13,1 %

Nicht EU-Bürger:innen | 13,3 %

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2022

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2022 
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TOP 10 der Nicht EU-Bürger:innen 

Nach Staatsangehörigkeit und Hauptwohnsitz 

 

 

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2022 

 
 
 
 
 

TOP 20 der anwesenden Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit 

Ohne Österreich | Ranking nach den Hauptwohnsitzen 
 

 
Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2022 
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3.494
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7.068
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8.827

9.076
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China
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Afghanistan

Syrien - Arabische Republik

Ungarn

Türkei

Deutschland
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Rumänien

Kroatien



14 

 

5.   MITGLIEDER des MIGRANT:INNENBEIRATES 
 
 

    
Sharif MOHAMMADI 

Vorsitzender 
Liste für eine bessere 

Zukunft 

Evren TÖMEK 
1. Stellvertreter 
Liste Islamische 

Kulturzentren Gries 

Endah EBNER 
2. Stellvertreterin 
Int. Liste f. soziale 

Gerechtigkeit 

Dilan FIRINCI 
Kurdische Liste für 
Zusammenleben 

    

    
Bülent KASIMOGLU 

Kurdische Liste für 
Zusammenleben 

Pavle RAILIĆ 
Liste Neue Generation 

Yusuf KOCA 
Liste Islamische 

Kulturzentren Gries 

Wahid TAMIM 
Liste Afghanisch-

österreichische Einigkeit 

 
 
 
 
 

MITARBEITER:INNEN DER GESCHÄFTSSTELLE  

   
 

Mag. Godswill 
EYAWO, MA 
Geschäftsführer 

Senida ALIBEGOVIĆ 
Assistentin 

der Geschäftsführung 

Stefanie STADLOBER 
Assistentin der GF 

bis September 2021 

 

Barbara KOBER 
Assistentin der GF 

Bis September 2021 in 
Karenz 

 
 
 
 

 
 

Fotos: Jokesch, Stadt Graz, Foto Fischer, Agnes Haidacher 
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6.  PRESSESPIEGEL 
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BIG, April 2021 
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BIG,  
August 2021 

BIG, September 2021 

Kleine Zeitung,  
19. September 2021 


